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Dass ein Großprojekt wie die »Hobbit«-
Verfilmung weltweit für Spannung, Trubel 
und ausschweifende Diskussionen sorgen 
würde, war wohl jedem von Anfang an klar. 
Wir von der TolkienTimes haben das unter 
anderem daran gemerkt, dass uns die letz-
te Ausgabe unserer beliebten Mittelerde-
Postille geradezu aus den Händen gerissen 
wurde und in Rekordzeit vergriffen war!  
Und spätestens seit die Hobbit Presse ein 
tolles Gewinnspiel rund um Tolkiens 
Roman gestartet hat (siehe 
Doppelseite in der Mitte 
dieser TolkienTimes), 
drehen sich bei uns 
in der Redaktion die 
meisten Gespräche 
um Themen wie 
geheimes 
Zwergen-
wissen, 

Evangeline Lilly, die Geopolitik von Mittel-
erde und neuste Errungenschaften des 3-D-
Kinos. Kann man so viel Vorschuss-Aufre-
gung noch toppen? Peter Jackson kann.

 
Als sich ab Mitte Juli die Hinweise verdich-
teten, dass es nicht zwei, sondern drei 
»Hobbit«-Filme geben wird, rieben sich 
selbst gestandene Experten die Augen. Un-
fassbar! So viel Mittelerde gab’s noch nie! 
Damit werden Bilbo, seine Zwergenfreun-
de und die spannenden Ereignisse, die 

zeitlich vor der »Ringe«-Trilogie liegen, 
aufs gleiche Niveau gehoben wie die 
Geschichte von Frodo, Sam, Pippin 

und Merry – Jackson sei Dank. Und 
»Der Hobbit« ist damit endgültig 

eine der größten Filmunternehmun-
gen aller Zeiten. Schon jetzt gehen 
Insider ja davon aus, dass das 

Budget allein für die ersten 
beiden Teile bei einer halben 
Milliarde Dollar liegt. 

Es geht weiter –  
bis Sommer 
2014

Die Nachricht 
von der wunder-

samen Hobbit-Ver-
mehrung hatte 

natürlich zur 
Folge, dass sich 

die Gerüchte 
und Spekulati-
onen rund um 
das Filmepos 
noch mal ver-

vielfältigten. Was 
passiert in den einzel-

nen Teilen? Welche Ge-
schichten aus dem fast uner-

schöpflichen Tolkien-Legendarium 

kommen hinzu? Welchen Namen wird der 
neue Teil haben? Verständlicherweise sind 
Jackson und sein Drehbuch-Team aus Fran 
Walsh und Philippa Boyens nicht gerade 
gesprächig, wenn es um Fragen wie diese 
geht. Schließlich sollen die Einzelheiten 
des Storyverlaufs so lange wie möglich ge-
heim bleiben – am liebsten bis Sommer 
2014, dem geplanten Release-Datum des 
dritten Films. So viel haben die drei aber in 
Interviews durchblicken lassen: In den letz-
ten Jahren hat sich die »Hobbit«-Crew in-
tensiv mit den Anhängen zum »Herrn der 
Ringe« auseinandergesetzt, die den dritten 
Band, »Die Rückkehr des Königs«, abschlie-
ßen. Die Anhänge enthalten eine Kurzfas-
sung der »Geschichte von Mittelerde« von 
den ersten Anfängen bis zum Ringkrieg – 
sogar noch ein wenig darüber hinaus – und 
bieten dadurch einen lückenlosen Über-
blick über die Geschehnisse zwischen der 
»Fahrt zum Erebor« (also der Bilbo-Ge-
schichte) und dem Kampf mit Mordor (der 
altbekannten Frodo-Geschichte). 

Das ganze Schicksal einer 
großen Epoche

Das heißt: Rund um das Kerngesche-
hen des »Hobbit« steht den Machern noch 
viel starker Erzählstoff zur Verfügung, mit 
dem sie die Vorgeschichte des »Herrn der 
Ringe« in allen Details zum Leben erwecken 
können. Man denke nur an die verzweifel-
ten Versuche der Zwerge, ihre geliebte 
Bergbau-Festung Moria in den Nebelber-
gen zurückzuerobern. Oder an die gemein-
samen Bemühungen der Weisen von Mit-
telerde, das Böse aus der Burg Dol Guldur 
im Düsterwald zu vertreiben. Dieser soge-
nannte »Weiße Rat«, von dem Bilbo (Martin 
Freeman) nichts ahnt, wird definitiv im 
Film vorkommen. Er beschert uns sowohl 
ein Wiedersehen mit Galadriel (Cate Blan-

chett) als auch die Bekanntschaft mit Rada-
gast, Gandalfs genialem braungewandetem 
Kollegen, toll gespielt vom schottischen 
Exzentriker Sylvester McCoy.

 
Wer sich vor dem Start des ersten Teils am 
13. Dezember 2012 mit den vielen Zwer-
gen vertraut machen will, die für einen 
Großteil des (meist unfreiwilligen) Hu-
mors im »Hobbit« sorgen werden, findet 
dazu ebenfalls reichlich Lesestoff in den 
Anhängen des »Herrn der Ringe« – näm-
lich im Kapitel »Durins Volk«, das auch 
die Filmemacher genau unter die Lupe 
genommen haben. Erste Orientierung im 
Heer der Bartzipfel bietet euch aber auch 
das Zwergen-who’s-who auf Seite 6 dieser 
TolkienTimes!

Das Warten hat sich  
gelohnt 

So heiß erwartet wie »Der Hobbit« 
war vielleicht niemals zuvor ein Film. Die 
Frage, ob und wann es weitergeht, stellten 
sich viele Tolkien-Fans schon nach dem 
letzten Teil des »Herrn der Ringe«. Dass 
wir ein knappes Jahrzehnt auf ein Wieder-
sehen mit Mittelerde warten mussten, lag 
zum großen Teil an dem Dickicht von 
Rechts- und anderen Streitigkeiten, die 
das Millionenprojekt von Anfang an be-
drohten. Peter Jackson stritt sich mit New 
Line Cinema, weil das Studio ihm angeb-
lich Einkünfte aus Lizenzen vorenthalten 
hatte. Der Ersatzregisseur Guillermo del 
Toro überwarf sich mit dem finanzieren-
den Studio Metro-Goldwyn-Mayer und 
nahm »aus Termingründen« seinen Hut. 
Die neuseeländische Schauspielergewerk-
schaft  legte sich mit den Produzenten an, 
worauf das gesamte Projekt 2010 noch 
einmal auf der Kippe stand. Zum Glück 
gelang es keiner dieser Herausforderun-
gen, Jackson in die Knie zu zwingen. Im 
Gegenteil: Mit fantastischer Detailtreue, 
irrsinnigen Effekten (spektakulär: Domi-
nic Cumberbatch als Drache Smaug) und 
völlig neuer 3-D-Technik wird er auch aus 
dem »Hobbit« einen Kino-Meilenstein ma-
chen. »Es wirkt so, als hätte jemand die 
Hinterwand des Kinos rausgenommen 
und man hätte freien Blick auf die Reali-
tät«, freute sich der Regisseur nach der 
ersten Vorführung.

Gigantisch! 
 Peter Jacksons »Hobbit« wird dreiteilig!
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Alle Bücher von Tolkien unter www.hobbitpresse.de

J. R. R. Tolkien 
Der Hobbit

Das ungekürzte Original  
in der preisgünstigen Sonderausgabe 
zum Film.
Deutsch von Wolfgang Krege
382 Seiten, Flexcover, Originalkarten
ISBN 978-3-608-93977-4
e 14,95 (D)



Aus dem Englischen von  
Joachim Körber 
64 Seiten, gebunden 
e 9,95 (D)
ISBN 978-3-608-93998-9	

Der Hobbit – Eine unerwartete Reise:
Rätsel- und Sammelbuch 1

d a s  O f f i z i e l l e  b e g l e i t b u c h

E i n e  u n e r w a r t e t e  r e i s e

DER

Mit einem Vorwort von Martin Freeman

D a s  o f f i z i e l l e  F i l m b u c h

e i n e  u n e r w a r t e t e  r e i s e 

Der

DIE WELT DER HOBBITSDIE WELT DER HOBBITS
DIE GESCHICHTE

IN FOTOS
DIE GESCHICHTE

2

Jude Fisher
Der Hobbit – Eine  unerwartete Reise:   
Das offizielle Begleitbuch 
72 Seiten, gebunden mit  
Schutzumschlag
e 19,95 (D)
ISBN 978-3-608-93978-1
Erscheinungstermin: 23.11.2012

Alles zu den 

Filmfiguren

Für junge 

Leser
Für junge 

Leser

Ein Blick  

hinter die  

Kulissen

Brian Sibley
Der Hobbit – Eine  unerwartete Reise:  
Das offizielle Filmbuch 
120 Seiten, broschiert
e 17,95 (D)
ISBN 978-3-608-93996-5
Erscheinungstermin: 23.11.2012

Der Hobbit – Eine  unerwartete Reise:  
Die Welt der Hobbits
48 Seiten, broschiert
e 8,95 (D)
ISBN 978-3-608-93997-2
Erscheinungstermin: 23.11.2012

Der Hobbit – Eine  unerwartete  Reise:  
Die Geschichte in Fotos
48 Seiten, broschiert
e 8,95 (D) 
ISBN 978-3-608-93995-8
Erscheinungstermin: 23.11.2012
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Bereits erschienen:  
Rätsel rund um den Hobbit-Film

Mit Freunden spielen: Beim Rätselraten, Runen-Entziffern und vielen anderen Aktivitäten ist man den Helden des Films ganz nah.

Bücher zum Film »Der Hobbit« -  
Die Chronik über die 
Entstehung des Films
Pünktlich zum Filmstart von »Der Hobbit - Eine unerwartete Reise« erscheint 
am 14.12. ein spannender Band über die Entstehung des Films. Der erste 
Band dieser neuen Sammelreihe zum Film zeigt die aufwändigen Vorberei-
tungen des Films, wie die Kostüme des Films entstehen, wie die Figuren zum 
Leben erweckt werden und noch einiges mehr.

Der Hobbit, Chroniken – Kunst und Gestaltung
256 Seiten,  gebunden mit Schutzumschlag
e 29,95 (D)
ISBN 978-3-608-96051-8

Wer zu den Ersten gehören möchte, die die »Chroniken« 
über die Entstehung des Films durchblättern können,   
bestellt jetzt unter www.hobbitpresse.de/chronik. Die Liefe-
rung erfolgt versandkostenfrei ab dem 14. Dezember 2012. 
Jeder Besteller erhält zusätzlich ein Hobbit-Lesezeichen. 



Anzeige

Aus dem Englischen von  
Wolfgang Krege 
400 Seiten, Ledereinband  
im  Schmuckschuber 
Zahlreiche farbige Illustrationen 

ISBN 978-3-608-93840-1	
e 99,- (D)

J. R. R. Tolkien 
Der Hobbit

3
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Bereits erschienen:  
Rätsel rund um den Hobbit-Film

2012 ist ein absolutes Hobbit-Jahr: 
einmal wegen des Filmstarts im De-
zember, dann weil sein Autor in die-
sem Jahr 120 Jahre alt geworden wäre. 
Und weil vor ziemlich genau 75 Jahren, 
am 21. September 1937, die Erstausga-
be des Romans erschien. Gründe ge-
nug für Klett-Cotta, einen »Hobbit« 
herauszubringen, wie es ihn in dieser 
Perfektion noch nicht gab: die Sonder
edition 2012 im Ganzledereinband 
und Schmuckschuber, limitiert auf 
9.999 Exemplare. 

Der Einband lässt Tolkiens Origi-
naldesign aus den 30er-Jahren wieder 
aufleben. Seine berühmte »Nebelgebir-

ge-Borte«, die Drachenfiguren auf grünem 
Grund und die Runen von Thorin und 
Thror auf dem Buchrücken wurden für die-
se Ausgabe in Goldprägung ausgeführt  – 
wie es sich für ein Jahrhundertbuch eben 
gehört. Und auch sonst ist nur das Beste 
gut genug: goldfarbene Vorsatzseiten, wun-
derbares Werkdruckpapier, zwei Lesebänd-
chen, zwei große Karten zum Ausklappen 
(neu gescannte Faksimiles der Originale) 
und ein reich bebildertes Vorwort von 
Christopher Tolkien. J. R. R. Tolkiens Illus-
trationen zum »Hobbit«, die teils für die 
Buchveröffentlichung, teils nebenher ent-
standen, schmücken den Romantext durch-
gehend farbig als ganzseitige Reproduk-
tionen. Vom Feinsten!

Luxusausgabe zum  
75. Jubiläum

Mittelerde gab es als mythologischen Ort schon 
im frühen Mittelalter im Norden Europas. In den 
Erzählungen der Angelsachsen, Kelten, Wikinger und 
Germanen fi nden sich ihre Vorbilder. Ausgehend von 
J.R.R. Tolkiens Werk beleuchtet Arnulf Krause diese 
mythische Welt, in der Schamanen, Elben, Zwerge 
und Drachen zu Hause waren. 

Die wirkliche Mittelerde
Tolkiens Mythologie und ihre Wurzeln im Mittelalter 
Von Arnulf Krause
232 Seiten. € 19,95. ISBN 978-3-8062-2478-8

»Mittelerde ist keine imaginäre Welt« 
J.R.R. Tolkien

www.theiss.de

Der Begriff Hobbits taucht erstmals 
1895 in einer Folkloreliste auf, ins Bewusst-
sein der Öffentlichkeit hob die Hobbits/
Halblinge aber erst Tolkien. Sie sind in die-
ser Form seine originäre Erfindung und 
prägend für Rollenspiele, Literatur und Film. 

»Der Hobbit« war eine Geschichte, die 
Tolkien seinen Kindern erzählte. Eine Ver-
lagsmitarbeiterin überredete ihn, das Ma-
nuskript bei George Allen & Unwin einzu-
reichen. Am 21. September 1937 erschienen, 
wurde das Buch sofort ein Bestseller und 
erhielt 1938 in den USA den Preis der New 
York Herald Tribune für das beste Kinder-
buch. Inzwischen wurden über 50 Millio-
nen Exemplare in zahlreichen Sprachen 
verkauft. Um Widersprüche zur »Fortset-
zung« »Der Herr der Ringe« zu beseitigen, 
überarbeitete Tolkien »The Hobbit« 1950 
und 1966. 

Der deutsche Verlag Rütten & Loening 
wollte 1938 eine Übersetzung herausbrin-
gen, Tolkien weigerte sich jedoch, den ge-
forderten »Ariernachweis« zu erbringen: 
»Ich … würde es bedauern, irgendeinen 
Grund zu der Auffassung zu geben, dass 
ich dieser ganz und gar bösartigen und un-
wissenschaftlichen Rassenlehre beipflich-
te«, schrieb er an seinen Verleger.

So gab es eine erste deutsche Ausgabe 
erst 1957, im Paulus-Verlag Recklinghausen: 
»Kleiner Hobbit und der große Zauberer«, 
übersetzt von Walter Scherf (1920–2010), 

Autor, Übersetzer, Komponist, Jugendlitera-
tur- und Märchenforscher. Dessen überar-
beitete Übersetzung erschien 1971 als »Der 
kleine Hobbit« im Berliner Kinderbuchver-
lag und wird seit 1974 von dtv verlegt. In 
dieser Fassung fehlen Lieder, bei denen, 
die Scherf übertragen hat, fehlen teilweise 
Strophen oder er verzichtet auf Reime. 

1997 übersetzte Wolfgang Krege 
(1939–2005) den »Hobbit« für Klett-Cotta 
neu. Er hatte zuvor u. a. »Das Silmarillion« 
(1978) und »Tolkiens Briefe« (1991) konge-
nial übersetzt. Seine Übersetzung von »Der 
Herr der Ringe« (2000) ist eine gelungene 
Übersetzung, die sich nahe an das Original 
hält und alle Lieder enthält, so, wie sie 
auch in den Filmen von Peter Jackson dar-
geboten werden.

Viel über Hobbits findet man in »Das 
große Hobbit-Buch« (2012), der deutschen 
Ausgabe von »The Annotated Hobbit« 
(1998/2002) des Tolkien-Spezialisten 
Douglas A. Anderson. Wie Hobbits ent-
standen, führt Tolkien aber in »Nach-
richten aus Mittelerde« aus: Sie seien 
einst normal große Menschen gewesen, 
ein flüchtiges und verschwiegenes Volk, 
das sich immer verstecken musste – so 
ließ Tolkien bei der Erschaffung seiner 
Welt seine naturwissenschaftlichen Kennt-
nisse einfließen, hier die über Evolution. 
Es ist zu vermuten, dass sich die durch 
Mangel und Not einst eingetretene Verklei-

nerung nach dem Ringkrieg wieder zurück- 
entwickelte. Tolkien betont schließlich im-
mer wieder, dass Mittelerde unsere Welt 
sei. Also könnte in jedem und jeder von 

uns ein wenig von den Hobbits stecken  – 
vielleicht sind wir alle ein bisschen 
Hobbit!

Die Abbildungen stammen aus »Das 
große Hobbit-Buch«. V. o. n. u.: Bilbo und 
Gandalf von António Quadros, portugie-
sische Ausgabe »Der Hobbit«, 1962 (S. 68). 
Bilbo  (S. 61), Werbung von Houghton Miff-
lin. Bilbo von Tamás Szecskó aus der un-
garischen Ausgabe, 1975 (S. 62). Bilbo 
und Gandalf von Mikhail Belomlinsky 
aus der russischen Ausgabe, 1976. 

© The J.R.R. Tolkien Copyright Trust

Friedhelm Schneidewind, geboren 1958, 
lebt am Rande des Odenwalds als frei-
beruflicher Autor, Journalist, Verleger, 
Musiker und Dozent. Er publiziert seit 

1988, hält Vorträge, Seminare und 
Workshops und ist als »der deutsche 
Tolkien-Experte« gern gesehener 

Gast und Gesprächspartner bei Funk 
und Fernsehen. Schneidewind veröf-
fentlichte bisher 15 Bücher, darunter 
»Das große Tolkien-Lexikon« sowie 
zahlreiche Artikel und Essays in Zeit-
schriften und Fachbüchern zu Tolkien, 
Phantastik und Mythologie. Seit 2000 
betreibt er die Internetseite zu Tolkien 
www.incantatio.de. Schneidewind ist 
Gründungsmitglied der Gesellschaft für 
Phantastikforschung (GFF), Mitglied der 
Deutschen Tolkiengesellschaft (DTG) und 
der Tolkien-Society. Zuletzt ist von ihm 
erschienen: »Mein Mittelerde. Artikel und 
Essays zu Tolkien und seinem Werk«.

Friedhelm Schneidewind

Vielleicht sind wir alle ein bisschen Hobbit
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Mit dem Hobbit-Quest durch Mittelerde. Jetzt einsteigen! 

Die Helden und 
Ihre Tafelstücke: 
Die Hobbit-Quest-
Schatzsucher

»Tot, aber glücklich« sei sie gewesen, 
als sie ihr Stück der Runentafel in Händen 
hielt, sagte Enlothien. So wie ihr ging es 
allen Schatzsuchern: Sie nahmen teilwei-
se enorme Strapazen auf sich, um als Ers-
te am Ziel zu sein. Der Weitgereiste fuhr 
600 km mit dem Auto. Rusco hatte erst 
beim dritten Mal Erfolg. Dagi suchte fast 
eine Woche lang in der Lynchschlucht bei 
Dresden. Ihre Geschichten findet ihr auf 
http://hobbitwelt.hobbitpresse.de/news 

9 Etappen. 9 große Online-Rätsel. 9-mal 
ganz reale Schatzsuche. Und Tausende be-
geisterter Mitspieler. Dass das große Hobbit-
Gewinnspiel inzwischen selbst zu einer 
Art Tolkien-Legende geworden ist, merkt 
man schon daran, dass es ein »Gefällt mir« 
von der persönlichen Facebook-Seite des 
»Hobbit«-Regisseurs Peter Jackson erhielt. 
Wenn im Dezember alle Rätsel gelöst und 
eine uralte Granittafel wieder zusammen-
gefügt wurden, wird es darum gehen, das 
letzte große Rätsel zu lösen: Die Jagd nach 
dem kostbaren Lichtjuwel Calamír beginnt. 
Lust mitzuraten, wertvolle Preise zu gewin-
nen und vielleicht die Welt zu retten? Neu-
einsteigen ist jederzeit möglich!

Was bisher geschah

Der große Hobbit-Quest nimmt die 
Teilnehmer mit auf eine Reise quer durch 
J. R. R. Tolkiens Welt, insbesondere natür-
lich durch den sagenhaften Kontinent Mit-

telerde. Bereits kurz nach dem Startschuss 
auf der Leipziger Buchmesse hatten sich 
1 000 Mitspieler eingeloggt. Ein viel ver-
sprechender Anfang, aber es kam noch 
besser: Inzwischen verzeichnet die Hobbit-
Quest-Seite pro Monat bis zu 29 000 Besu-
cher! Die Fans sind begeistert von den fan-
tasievollen Landschaften, in denen hinter 
jedem Gegenstand eine knifflige Rätsel-
frage zum Vorschein kommen kann.

 
Dabei wurde genau darauf geachtet, dass 
man kein Tolkien-Abitur haben muss, um 
auf der langen Reise zügig voranzukom-
men. Die Fragen sollen sich mit etwas 
Grübelei und der ein oder anderen Inter-
netrecherche schnell lösen lassen, Spaß 
machen und nebenbei noch die eigenen 
Hobbitkenntnisse erweitern. An die Profis 
wurde aber auch gedacht: Wer mit dem 
»Silmarillion« unter dem Kopfkissen schläft, 
fließend Qenya und Sindarin spricht oder 

(wie eine Mitspielerin bekannte) »außen 
Mensch und innen Hobbit« ist, der kann 
sich am Ende jeder Etappe der Spezialauf-
gabe für Kundige von Mittelerde widmen. 
Die ist dann so richtig schön schwer. Bis 
zum 13. September haben es sieben der 
schnellsten Kundigen sogar bis in die Hall 
of Fame geschafft – und sich neben dem 
»regulären« Buchpreis noch einen beson-
deren Ehrentitel verdient.

Die gemeinsame Jagd nach 
dem Calamír

Eine Grundidee des Spiels ist, dass 
Rätselrater, Kundige von Mittelerde und 
die dritte Gruppe – die Schatzsucher – zu-
sammenarbeiten, um dem letzten großen 
Geheimnis des Lichtjuwels auf die Spur 
zu kommen. Das Konzept hat sich in den 
letzten Monaten hervorragend bewährt: 
Auf der Facebook-Seite zum Quest tauschen 
sich die Spieler untereinander aus, Kundi-

ge geben Hilfestellung bei kniffligen Fragen 
und Schatzsucher berichten von ihren Er-
lebnissen beim Geocaching. Für alle Spie-
lergruppen gibt es selbstverständlich sepa-
rate Gewinnchancen. Wer alle drei Rollen 
übernimmt, kann auch dreimal gewinnen!

Helden im Kampf mit dem 
Gelände

So geht die Legende vom Calamír: Wo 
das kostbare Lichtjuwel steckt, weiß heute 
niemand mehr. Der einzige Hinweis befin-
det sich auf einer alten Steinplatte, die 
über und über mit rätselhaften Runen be-
deckt ist. Leider wurde die Platte zerstört – 
der Drache Smaug war der Übeltäter – 
und in ein anderes Land verfrachtet. Jetzt 
kommt es darauf an, die Stücke wiederzu-
finden, um die Botschaft entschlüsseln zu 
können. Eifriges Rätselraten im Hobbit-
Quest-Portal führt dazu, dass hin und wie-

Das einzigartige Gewinnspiel der Hobbit Presse macht in Deutschland, Österreich und  der Schweiz Furore
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RUSCO, »Großwicht von Weikersheim«, 
am 2. Juni im Taubertal

DAGI, »Titanin vom Teufelsberg«, am 
5. Juli in der Dresdner Heide

ENLOTHIEN, »Königin von Königswin-
ter«, am 31. März auf dem Drachenfels 



Anzeige

© Warner Bros. Entertainment Inc. All rights re-
served. THE HOBBIT: AN UNEXPECTED JOURNEY 
and the names of the characters, items, events 
and places therein are trademarks of The Saul 
Zaentz Company d/b/a Middle-earth Enterprises 
under license to New Line Productions, Inc.       
(s12)

ab 10 Jahren, 
2-4 Spieler, 
€/D 24,99 (UVP)

Begebt euch mit dem 
Hobbit Bilbo auf eine 
spannende und 
gefahrvolle Reise.

Das Abenteuerspiel 

kosmos.de

TolkienPress.indd   1 10.07.12   15:14

Hier geht’s lang!
 
Zum Spiel: www.hobbitquest.de 
Hobbit-Quest-Community: facebook.com/derhobbitoderhinundzurueck
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Mit dem Hobbit-Quest durch Mittelerde. Jetzt einsteigen! 

der die Koordinaten eines Tafelstücks of-
fenbart werden. Dann schlägt die Stunde 
der Geocacher!

 
Schon die erste Schatzsuche Ende März 
war an Dramatik kaum zu überbieten. An 
den steilen Hängen des Drachenfelses am 
Mittelrhein lieferten sich die Teilnehmer ein 
spannendes Rennen, das bis zum Abend 
dauerte. Die glückliche Finderin Enlothien 
war mehrmals den Fels hinauf- und hinab-
gekraxelt und zwischenzeitlich von ihrem 
GPS-Tracker in die Fluten des Rheins ge-
lotst worden (»In dem Moment dachte ich, 
es ginge ums Rheingold«), bevor sie ihren 
Fund aus einer Wurzelhöhle hervorziehen 
konnte. Ähnliche Szenen spielten sich bei 
jedem Geocaching-Event ab – erst fieber-
hafte Suche an einem verwunschenen Ort 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz, 
dann unbändige Freude und Besitzerstolz. 
Die Mitspielerin Dagi durchstreifte Anfang 

Juli eine knappe Woche die Dresdner Heide, 
bevor sie fündig wurde. »Aber das war es 
mir wert für mein Kleinod, meinen Schatz.« 

Auch wenn schon so einige Tafelstücke 
gefunden wurden (auf der Hobbit-Quest-
Seite könnt ihr sie bewundern), ist es noch 
nicht zu spät, beim größten Abenteuer des 
Hobbit-Jahrs 2012 mitzumachen. Neuein-
steiger sind jederzeit willkommen. Es gibt 
tolle Buchpreise zu gewinnen und am Ende 
eine Flugreise an den geheimen Aufent-
haltsort des Calamír. Bring der Welt das 
Licht zurück!

Das einzigartige Gewinnspiel der Hobbit Presse macht in Deutschland, Österreich und  der Schweiz Furore

DER WEITGEREISTE, »Ritter von der 
Rigi-Kulm«, am 1. August in der Zent-
ralschweiz

LILLYA, »Deichgräfin von der Donau-
Au«, und ein Mitstreiter am 1. Septem-
ber in der Unteren Lobau bei Wien
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So viele Zwerge – aber wer ist wer?
Unser praktisches Who’s-who: Bilbos tapfere Gefährten im Überblick

Sie sind die bärtigen und kauzigen 
Helden auf Bilbos Irrfahrt durch Wilder-
land: 13 kriegerische Zwerge, die sich ge-
schworen haben, ihre gestohlenen Schätze 
zurückzuerobern und das Königreich un-
ter dem Einsamen Berg neu zu gründen. 
Eines schönen Tages purzeln sie in Bilbos 
Wohnzimmer – und das Abenteuer beginnt. 
Das weiß jeder, der J. R. R. Tolkiens »Der 
Hobbit« kennt. Aber selbst Bilbo fällt es 
nicht immer leicht, unter all den Bartzöp-
fen, scheppernden Waffen und reich ver-

zierten Rüstungen einzelne Zwerge wie-
derzuerkennen. Erst mit der Zeit lernt er 
die eigenwilligen Mini-Persönlichkeiten 
näher kennen. Ihr fantastisches Styling 
verdanken die Filmfiguren den Kostümde-
signern des legendären Weta Workshops. 
Das Zwergen-who’s-who der TolkienTimes 
stellt euch die einzelnen Mitglieder der 
wilden Horde so vor, wie ihr ihnen in Peter 
Jacksons »Der Hobbit – Eine unerwartete 
Reise« begegnen werdet.

1.	 Nori (Jed Brophy)
Nori ist ein entfernter Verwandter des 

großen Zwergenchefs Thorin Eichenschild 
(7) und vielleicht das seltsamste Mitglied 
der seltsamen Truppe – viele seiner Ideen 
kann man nur als schräg bezeichnen! Ge-
spielt wird der kauzige Knirps von Peter 
Jacksons Freund Jed Brophy, der im »Herrn 
der Ringe« schon einen Nazgul, zwei Orks 
und den Wargführer Sharku verkörperte.

2.	 Fili (Dean O’Gorman)
Fili und sein Bruder Kili (13) sind 

Thorin Eichenschilds Neffen. Beide sind 
rund 50 Jahre jünger als der Rest der 
Zwergengesellschaft. Mit seiner gelbgol-
denen Haartracht sticht Fili aus der Mas-
se seiner Mitstreiter heraus. Und auch 
sonst ist er ein ungewöhnlicher Zwerg: 
Er ist aufgeschlossen, nett, witzig und 
spielt Geige.

3.	 Dori (Mark Hadlow)
Der strenge Dori hat alle Hände voll zu 

tun, seine jüngeren Brüder Nori (1) und 
Ori (12) vor Unheil zu bewahren. Aber Lo-
yalität mit den eigenen Blutsverwandten 
ist für Dori – wie für jeden Zwerg – eine 
Selbstverständlichkeit. Auch für Bilbo ist er 
oft die letzte Rettung: Als sie vor den Orks 
fliehen müssen, nimmt Dori ihn Hucke-
pack. Und beim »Rettungsflug« mit dem 
Fürsten der Adler kann sich Bilbo gerade 
noch Doris Bein schnappen …

4.	 Bofur (James Nesbitt)
Die meisten Zwerge in der Reisegesell-

schaft sind Verwandte von Thorin Eichen-
schild und gehören damit dem Königs-
haus Durins an. Nicht so Bofur – er 
entstammt einer Familie wackerer Kohle- 
und Erzbergleute und hat wohl deshalb in 
vielen Dingen eher eine Working-Class-
Einstellung. Was natürlich nicht heißt, 
dass er weniger tapfer ist als die anderen. 
Denn für jede Heldentat winkt am Ende 
ein schönes Bier!

5.	 Gloin (Peter Hambleton)
Gloin mit seinem prächtigen Rot-

schopf ist einer der wenigen verheirateten 
Mitglieder der Zwergengesellschaft. Außer 
ihm hat nur noch Bombur (10) eine Frau. 
Rund 60 Jahre bevor Gloin mit Bilbo und 
Gandalf auf Reisen geht, wird sein Sohn 
geboren: Gimli. Der wird später als axt-
schwingender Freund von Legolas eine 
wichtige Rolle im »Herrn der Ringe« spie-
len. Die Familienähnlichkeit ist nicht zu 
übersehen!

6.	 Dwalin (Graham McTavish)
Dwalin Fundinssohn stammt aus al-

tem Zwergenadel und zählt seit Langem 
zu Thorin Eichenschilds treuesten Gefähr-
ten. Er führt ein scharfes Schwert, ist für 
seine soldatische Tugend bekannt und 
steht – im Unterscheid zu seinem Bruder 
Balin (8) – immer aufseiten seines Kö-
nigs. Wie viele Zwerge macht er sich 
nichts aus Elben, ja, er misstraut eigent-
lich allen, die nicht seinem Volk angehö-
ren. Aber so ist der alte Haudegen nun 
einmal.

7.	 Der Anführer: Thorin Eichenschild      
	 (Richard Armitage)

Thorin Eichenschild, eigentlich Thorin II. 
oder auch »Thorin Thrainthrorssohnssohn, 
König unter dem Berge«, wie er sich selbst 
gern nennt, ist jeder Zoll ein typischer 
Zwergenherrscher. Er kann eine altehrwür-
dige Familientradition vorweisen, die bis 
auf den Urzwerg Durin zurückreicht. Im 
Heer seines Vaters Thrain II. erwarb er ers-

ten militärischen Ruhm. Als er im Kampf 

mit den Orks seinen Schild verliert, ersetzt 
er ihn kurzerhand durch einen Eichenast – 
daher sein Name. Leider ist Thorin ein Kö-
nig ohne Land, seit der Einsame Berg von 
einem feurigen Monster beherrscht wird. 
Aber er ist fest entschlossen, sein Volk mit-
hilfe seines Schwerts Orcrist (»Orkspalter«) 
zu alter Größe zu führen. Als Gandalf ihm 
sagt, dass dies nur mit List statt Waffenge-
walt und nur mithilfe eines Hobbits zu 
schaffen sei, ist Thorin – gelinde gesagt – 
wenig begeistert.

8.	 Balin (Ken Stott)
Auch Balin, der ältere Bruder von 

Dwalin (6), ist ein erfahrener Krieger und 
hat an der Seite von Thorin Eichenschild so 
manche Schlacht geschlagen. Vielleicht ist 
es seine lange Erfahrung, die ihn während 
des Hobbit-Abenteuers immer wieder dar-
an zweifeln lässt, ob es sinnvoll ist, für die 
Rückeroberung des Einsamen Berges so 
viele Zwergenleben zu riskieren. Nicht 
ganz zu Unrecht. Die wahre strategische 
Bedeutung des Feldzugs ist nur Gandalf 
bekannt …

9.	 Oin (John Callen)
Oin ist ein entfernter Cousin von 

Thorin und gemeinsam mit seinem älte-
ren Bruder Gloin (5) aus dem hohen Nor-
den angereist, um mit von der Partie zu 
sein. Als wichtiger Financier der gerade ge-
gründeten Investmentgesellschaft »Thorin 
& Co.« hat er ein reges Interesse daran, die 
Suche nach dem Drachenschatz zu einem 
glücklichen Ende zu führen.

10.	 Bombur
Im Unterscheid zu seinem Bruder 

Bofur (4) hat Bombur leichte Gewichts-
probleme. Das ist aber nicht seine Schuld. 
J. R. R. Tolkien hat die Namen aller seiner 
Zwerge aus der »Älteren Edda« übernom-
men, einer Sammlung altnordischer My-
then, die lange vor der Christianisierung 
Skandinaviens (ca. 1000 n. Chr.) in Island 
entstanden sind. Und das altnordische 
Wort »Bombur« heißt nun mal »dick«. 

Bomburs Leibesfülle ist also eine literari-
sche Notwendigkeit.

11.	 Bifur (William Kircher)
Dass er als einer der wenigen Zwerge 

nicht dem Geschlecht der Langbärte (also 
Durins Haus) angehört, ist dem besonders 
zottigen Bifur nicht auf den ersten Blick 
anzusehen. Wie seine Vettern Bofur (4) 
und Bombur (10) stammt er ursprünglich 
aus Moria und ist ein beherzter Kämpfer. 
Rätselhaft bleibt vorerst, wie und warum 
ein Stück einer Streitaxt in seinem Schädel 
steckenblieb.

12.	 Ori (Adam Brown)
Der kleine Bruder von Nori (1) und 

Dori (3) scheint das Unheil geradezu ma-
gisch anzuziehen, ganz egal, ob es sich 
um Warge oder Orks oder einen heftigen 
Schnupfen handelt. Zum Glück sind seine 
Brüder stets zur Stelle, um das Schlimmste 
zu verhindern.

13.	 Kili (Aidan Turner)
Mit 76 Jahren ist Filis (2) hübscher 

Bruder Kili noch ein junger Hüpfer, jeden-
falls für Zwergen-Verhältnisse. In Peter 
Jacksons Film wird er vom Teenie-Idol Ai-
dan Turner verkörpert – was dafür sorgt, 
dass Kili in Online-Votings stets als abso-
luter Lieblingszwerg abschneidet. Dass er 
in so jungen Jahren an einem Abenteuer 
teilnehmen darf, liegt unter anderem an 
seiner hervorragenden Scharfsichtigkeit, 
die ihn zu einem exzellenten Bogenschüt-
zen macht.
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Anzeige Anzeige

Aus dem  Englischen von  
Anja Welle
96 Seiten, broschiert, farbig,  
zahlreiche Abbildungen
e 19,95 (D) 
ISBN 978-3-608-93836-4	

Ian Brodie
Der Herr der Ringe –   
Reiseführer zu den Schauplätzen

7

Urlaub im Auenland
Ian Brodie führt uns zu den Drehorten des »Herrn der Ringe«

Neuseeland ist flächenmäßig ein Stück-
chen größer als Großbritannien, doch die 
Einwohnerzahl beträgt im Vergleich weni-
ger als ein Zehntel: Nur rund 4,5 Millionen 
»Kiwis« bevölkern den Inselsaat im Südpa-
zifik, die meisten von ihnen leben auf der 
kleineren Nordinsel. Dass Neuseeland un-
berührte Landschaften und grandiose Na-
tur im Überfluss bietet, macht es zu einem 
attraktiven Reiseland. Und es ist natürlich 
einer der Gründe dafür, dass Tolkiens Le-
gende ausgerechnet hier verfilmt wurde. 
Bereits als Peter Jackson mit 18 zum ersten 
Mal den »Herrn der Ringe« las – er befand 
sich auf einer längeren Zugfahrt – versetz-
te er die Handlung in die Hügel und Berge 
seiner Heimat: »Immer wieder hob ich mei-
ne Augen vom Buch und blickte in die ver-
traute Landschaft hinaus – ganz plötzlich 
sah sie aus wie Mittelerde.« Drei Jahrzehn-
te später sind die »Southern Alps«, die 
Neuseeländischen Alpen auf der Südinsel, 
zum Inbegriff der Nebelberge geworden 
und wer an Hobbingen denkt, stellt sich 
die saftigen Hügel der Gemeinde Mata-
mata auf der Nordinsel vor. 

Der neuseeländische 
Journalist und Fotograf 
Ian Brodie kennt die 

bekannten und zum Teil sehr versteckten 
Orte, an denen die Filmtrilogie entstand, 
und weiß um die oft erstaunlichen Hinter-
gründe – etwa, dass sich der Fluss Anduin  
im Film aus vier verschiedenen Flüssen 
(Rangitikei, Moawhango, Hutt River, Kawa-
rau River) zusammensetzt. Er erklärt uns 
aber auch, wie man zu diesen Orten ge-
langt, wo man ein Wildwasser-Rafting auf 
dem »Anduin« buchen oder ein gutes Glas 
neuseeländischen Wein bekommen 
kann. Sein »Der Herr der Ringe: Reise-
führer zu den Schauplätzen« ist ein 
vollwertiger Guide, mit dem man 
eigene Touren oder eine Rund-
reise planen kann. Gleichzei-
tig bietet er so viele Details 
und fantastische Fotos, 
dass es auch locker für 
eine reine Fantasie
reise reicht!
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Paradise bei Glenorchy an der nördlichsten Spitze von Lake 
Wakatipu eignete sich gut für Teile Lothlóriens sowie für Szenen 
auf Parth Galen und am Amon Hen, auch wenn wir einige größe-
re Bäume hinzufügen mussten. Die Landschaft bei Poolburn 
mit ihren sanften Hügeln und dramatischen Granitfel stürmen 
gefiel mir besonders gut und erinnerte mich, wenn auch in 
weit größerem Maßstab, an Dartmoor. Einen der großartigs-
ten Drehorte fanden wir in Mount Potts bei Methven – der 
einsame, von steilen Felsen gestützte Berg inmitten eines 
weiten Tals hätte Tolkiens Edoras nicht näher kommen kön-
nen. Wir errichteten die Außenseiten der Goldenen Halle und die 
umliegenden Gebäude an seinem Gipfel, das Torhaus und 
weitere Gebäude an seinem Fuß, und ergänzten alles andere 
in der Postproduktion. 

Dart River, Paradise.
Alan Lee

Die Totensümpfe.
Alan Lee

Gebirgsstürme im 
 Zauberertal (Nan Curunír)  
bei Glenorchy.
Alan Lee

Aragorn und Eowyn  
gehen ihren Text durch – 

Deer Park Heights.
Pierre Vinet

Deer Park Heights  
bei Queenstown erwies  

sich als sehr nützlicher 
 Drehort. Die Reiter von 

Rohan zeigen Rückgrat vor 
der  Zivilisation im Tal.

Pierre Vinet

Ständig waren wir auf der Suche nach einem Feuchtgebiet für 
die Totensümpfe zwischen den Emyn Muil und dem Schwarzen 
Tor. Am Ende wurden alle Szenen in Sets gefilmt, die unser 
Greens Department aufgebaut hatte, und nur die Totalen vom 
Helikopter aus aufgenommen. Schon nach unserer ersten 
Landung hatten wir begriffen, wie unpraktisch es ist, an 
einem Ort zu filmen, wo man die Mitarbeiter nach jeder 
 Aufnahme durchzählen muss. 

Als Kulisse für Der Herr der Ringe übertraf Neuseeland alle mei-
ne Erwartungen. Von saftigem Weideland über Wälder und 
Flüsse bis hin zu dramatischen Schluchten, endlosen Ebenen 
und hoch aufragenden Bergen gibt es dort eine ungeheure 
Vielfalt an Landschaften, die nicht von Straßen und Hoch-
spannungsmasten durchzogen sind. Das Land ist jung, stel-
lenweise urzeitlich, und seine Entstehung wirkt noch spürbar 
in ihm nach. Ich kann mir gut vorstellen, dass die britischen 
Inseln eines längst vergangenen Zeitalters mit höheren Berg-
gipfeln und dem klareren Licht, in dem die Schriften Tolkiens 
leuchten, eine ähnliche Qualität besaßen.

Es war mir eine Freude und eine Ehre, so viel von den 
 schönen Landschaften Neuseelands gesehen zu haben, mit 
Führern, deren Erfahrungsreichtum nur durch ihre Liebe 
zum Land und ihre Begeisterung für unseren gemeinsamen 
Weg übertroffen wurde. 
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Die Undae, hohe Frauen, die das Wasser 
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Für Rätselrater: 
Das TolkienTimes-Gewinnspiel

Fantasy-Veranstaltungen
2012 / 2013

Lasst eurer Phantasie 
freien Lauf!

Oktober
05.–07.10. RingCon, Maritim Hotel Bonn
10.– 14.10. Frankfurter Buchmesse

November
17.–18.11. Hobbit-Fest, Schloss Arcen (NL)
17.–18.11. MucCon, München
09.11. »Der Hobbit« – Lesung mit Denis Scheck 
und Andreas Fröhlich, Gasteig, Black Box, 
München

Dezember
04.12. »Der Hobbit« – Lesung mit Denis Scheck,
Literarische Gesellschaft Crailsheim
09.12. Briefe vom Weihnachtsmann,  
Lesung, Museum Veste Otzberg
12.12. Briefe vom Weihnachtsmann,  
Lesung, Museum Veste Otzberg
12.12. »Der Hobbit« – Lesung mit Denis Scheck 
und Andreas Fröhlich, Universität Hannover
13.12. »Der Hobbit – Eine unerwartete Reise« 
startet in den deutschen Kinos

Januar/Februar
17.01.13 »Der Hobbit« – Lesung mit Denis 
Scheck und Andreas Fröhlich, Buchhandlung 
Viola Taube, Nordhorn
21.02.13 »Der Hobbit« – Lesung mit Denis 
Scheck und Andreas Fröhlich, Lüneburg

Neben Klett-Verleger und Tolkien-Entdecker 
Michael Klett sorgte auch Gollum-Synchron-
stimme Andreas Fröhlich für beste Unterhal-
tung. Unten wird die Entstehung eines 3-D-Films 
erklärt.	 © Ronny Schönebaum

Herzlichen Dank für eure rege Teil-
nahme am letzten TolkienTimes-Gewinn-
spiel – die richtige Antwort war »Martin 
Freeman«. Natürlich gibt es auch in dieser 
Ausgabe etwas zu gewinnen – allerdings 
habt ihr eine harte Nuss zu knacken: Die 
Gewinnspielfrage lautet: Wie heißen die vier 
allerersten Zwerge, die bei Bilbo einfielen?

1. Preis: eine DVD »Herr der Ringe«, 
handsigniert von Pater Jackson

2. und 3. Preis: ein Paket mit allen 6 
Filmbüchern und dem Spiel zum Film 
»Der Hobbit«  

Vier Tage mit spannenden Making-of-
Präsentationen,  Workshops und Lesungen 
fanden im Rahmen des ersten Dragon Days 
Fantastikfestivals statt, das mit großem Er-
folg gelungen ist. 

Bei der Eröffnungsveranstaltung zu 
J. R. R. Tolkiens »Der Hobbit« trafen Litera-
tur- und Medienwelt aufeinander. Sehr of-
fen und unterhaltsam berichtete Verleger 
Michael Klett im Gespräch mit dem Litera-
turkritiker Denis Scheck von seiner Entde-
ckung Tolkiens und wie schwer es war, 
»Der Herr der Ringe« in Deutschland zu ver-
legen. Begeisterung löste die anschließen-
de Lesung von Synchronsprecher Andreas 
Fröhlich aus. Fröhlich, Gollums deutsche 
Stimme,  beeindruckte mit seiner Interpre-
tation der ersten Begegnung von Bilbo und 
Gollum.  

In Erstaunen versetzte die Besucher 
dann die Motion-Capture-Präsentation der 
Stuttgarter Visual-Effects-Firma Unexpec-

ted, die einen seltenen Einblick in die faszi-
nierende Welt der Entstehung künstlicher 
Figuren wie Gollum gab.

Auch die nächsten Festivaltage waren 
voller Überraschungen und Entdeckungen,  
etwa dass für die Bewegungen der Dra-
chenflügel in »Game of Thrones« ein unge-
grilltes Brathühnchen Pate stand. William 
Horwood (»Hyddenworld«) erklärte das fas-
zinierende Paarungsverhalten von Maul-
würfen und vollen Körpereinsatz zeigte 
Christan von Aster (»Der letzte Schatten-
schnitzer«), als er den »Tanz der sieben 
Schleier« tanzte.

Die Dragon Days kommen 2013 wieder 
nach Stuttgart. www.dragondays.de

4. bis 13. Preis: je ein Kartenspiel »Der 
Hobbit« oder »Der Herr der Ringe«

14. bis 20. Preise: je ein Buch »Der 
Hobbit« als Filmausgabe.

Eure Lösung schickt ihr entweder per 
E-Mail mit dem Betreff »Gewinnspiel Tol-
kienTimes« an: hobbitpresse@klett-cotta.de, 
oder per Post an: Verlag Klett-Cotta, Rote-
bühlstraße 77, 70178 Stuttgart. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen, die Gewinne kön-
nen nicht ausgezahlt werden. 

Ob nun beflügelt durch das Buch oder 
durch den Film, malt uns eure schönsten 
Bilder zum »Hobbit«. Eurer Phantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. Die schönsten Bil-
der rund um Bilbo, die Zwerge, Smaug, die 
Elben & Co. werden in der nächsten Ausga-
be der TolkienTimes veröffentlicht. Also, 
ran an die Stifte und schickt uns eure Meis-
terwerke an den Verlag Klett-Cotta, Redak-
tion TolkienTimes, Rotebühlstraße 77, 70178 
Stuttgart.

Dragon Days Stuttgart – 
Medienübergreifende Einblicke ins 
grenzenlose Genre der Fantastik


